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Friede, Barmherzigkeit und Segen Gottes seien mit euch.

Wir haben das traditionelle Inhaltsverzeichnis am Anfang des Buches ersetzt, damit die Leser vorbereitet sind und die wichtigsten Informationen nicht übersehen. So wird das Verständnis erleichtert und die Lektüre interessant, nützlich und nicht langweilig, bevor das Buch beginnt, das in drei Teile gegliedert ist. Es handelt sich um einen Leitfaden zum Verständnis von Amin al-Darqawis Werk „Das Geheimnis der Methode zur Zielerreichung“. Da ein Inhaltsverzeichnis nicht möglich war, dient dieser Leitfaden als Orientierungshilfe zum Verständnis von Amin al-Darqawis gesamtem Werk.

Dieser Text konzentriert sich auf eine neue Art von Veränderung, die nicht überstürzt erfolgt, sondern auf der Notwendigkeit von Gewissheit und der Unterwerfung unter den Begründer der Methode als grundlegender Voraussetzung für den Wandel beruht. Der Zugang zu den Geheimnissen der Methode (insbesondere dem dritten Teil) erfordert ein reines Herz und symbolische Loyalität, verkörpert in einem einfachen Opfer. Der Text schließt mit einem eindringlichen Appell zur Selbstumprogrammierung; wahrer Wandel beginnt mit der Akzeptanz und Erkenntnis, dass das Beste für den Einzelnen darin liegt, dem skizzierten Weg schrittweise und aufrichtig zu folgen. Dieses Buch dient daher als bekanntes Nachschlagewerk, jedoch in einem anderen Format, mit einer deutlichen Warnung davor, sich allein auf die Überschriften für ein vorschnelles Verständnis zu verlassen. Es mahnt davor, sie zu nutzen, um Methoden oder Ansätze schnell zu erfassen, Vergleiche anzustellen oder unangebrachte Fragen zu stellen, um die Grundlagen des Buches und die darin vertretenen Werte zu verfälschen oder zu untergraben. Aus diesem Grund wurde ein symbolischer Preis von 1 US-Dollar für diejenigen festgelegt, die die Arbeit des Autors anerkennen oder wertschätzen möchten. Nichts ist umsonst, und nichts geschieht ohne Opfer, wie uns das Leben gelehrt hat. Doch wer bedingungslos gibt, wird in diesem Leben und im Jenseits doppelt belohnt. Dies ist die Absicht des Autors für diejenigen, die sie leicht verstehen können. Wer seine wahren Absichten verbirgt, wird es nicht leicht verstehen; er wird am Tag des Gerichts mit dem belastet sein, was er zurückgehalten hat, und es wird ihm zum Verhängnis werden. Das Buch ist jetzt kostenlos als Podcast verfügbar. Selbst dieser Text, den wir anstelle eines traditionellen Unterabschnitts erstellt haben, enthält viele Erläuterungen, die im vollständigen dreiteiligen Buch nicht zu finden sind. Daher sollten diejenigen, die davon profitieren möchten, die Methodik des Autors zu ihrem eigenen Vorteil annehmen, denn letztendlich dient sie ihrem eigenen Wohl. Wer jedoch im Detail verstehen möchte ... Sein Vorgehen und seine Neigung zum Mikrofon sind verfehlt und werden seinen Verlust nur vergrößern. Es ist ein zweischneidiges Schwert, also hütet euch, meine Brüder und Schwestern. Du hast für Dinge geopfert, die deine Unachtsamkeit nur noch verstärken, und du schweigst. Wie könntest du also nicht für das opfern, was dich, wenn du ihm folgst, aus deiner Dunkelheit führen und dich vor dem Ertrinken retten wird? Deshalb war es die Absicht des Autors dieses Buches – egal wie schlau oder ausbeuterisch du es auch interpretieren magst –, dass du opferst, und sei es nur symbolisch. Denn es geht nicht um den Preis, sondern um die Treue. Du stehst unter dem Befehl dessen, der dich darum bittet, und du wirst keinen Nutzen daraus ziehen, wenn du ihm nicht folgst. Manche werden sich beispielsweise an den dritten Teil klammern, weil er das Geheimnis der Methode enthält, aber ohne ein reines Herz werden sie keinen Nutzen daraus ziehen. Sie werden bestraft werden, und sei es nur geringfügig, denn alle Podcasts wurden von künstlicher Intelligenz generiert, während die englische Originalübersetzung nach der Konvertierung aus dem Arabischen erhalten blieb. Dieses Buch wird dir für nur einen Dollar zugeschickt, den Preis einer Tasse Kaffee, damit du nicht sagen kannst, du hättest kein Geld dafür. Dies ist ein einfaches Beispiel, und es geht darum, sich davor zu hüten, zu denken, man sei demjenigen voraus, der einen um etwas bittet. Denn wenn man sich selbst genügt, sollte man wissen, dass der Wille dessen, der einen bittet, nicht ist, dass jemand wie man selbst einen versteht. Man glaubt zwar, es durch eigene Anstrengung und eigene Methoden zu verstehen, aber das ist eine Illusion. Das ist das Geheimnis des Weges: mit Gewissheit, aufrichtigem Glauben und voller Sehnsucht und Liebe das zu wollen, was er will, und die göttliche Verheißung zu erwarten.

Verständnis, in welcher Form auch immer, erfordert Vorbereitung, Qualifikation, Recherche, Voraussicht und Geduld; nichts geschieht ohne schrittweisen Prozess. Doch manche Dinge treffen diejenigen, die in Unwissenheit und Achtsamkeit versunken sind, wie ein Blitz. Wie bereits erwähnt, hat Verständnis Voraussetzungen, und diejenigen, die am besten vorbereitet sind, schreiten voran, denn sie sind am scharfsinnigsten, am stabilsten und gelassensten und am empfänglichsten für Veränderungen. Das erste Problem besteht darin, Veränderungen zu akzeptieren, die auf Irrtümern und negativen inneren Prägungen beruhen – Prägungen, die Satan und seine Anhänger durch die Verzerrung von Begriffen aufrechterhalten haben. Menschen wurden von unwissenden Gestalten in die Irre geführt, die die Massen verführen und sich mit Predigten, Rechtswissenschaft und Wissen tarnen. Diese Gestalten werden emporgehoben und erhalten Ehrenpositionen, doch ihr Innerstes ist trügerisch. Sie leben nicht nach ihren eigenen Prinzipien, weigern sich, die Wahrheit anzunehmen, und verbergen ihre wahren Absichten aus Angst, ihren Ruf, ihren Status oder die Fassade, die sie repräsentieren – oder den daraus resultierenden Reichtum und Einfluss – zu verlieren. Genau dieses Problem hindert sie am Verstehen. Wie sollen sie begreifen und lernen, wenn sie so verblendet und in Lügen verstrickt sind? Verständnis kommt in Ruhe und unter besseren Umständen, nicht in einem Moment, in dem dringend Hilfe benötigt wird. Denn dann ist es zu spät, wenn das Herz von Misstrauen erfüllt ist, überzeugt davon, dass ihre Prägung richtig ist und sich nicht ändern sollte oder dass sie immun gegen Versuchungen sind. Wie können sie das behaupten – Gott bewahre! Das beste Gebet ist die Bitte um Vergebung, etwa: „Mein Herr, ich habe mir selbst großes Unrecht getan, und niemand vergibt Sünden außer Dir, so vergib mir, denn Du bist der Vergebende, der Barmherzige.“ Dies ist ein Eingeständnis, aber folgt darauf aufrichtige Reue aus tiefstem Herzen? Das heißt, sich selbst zu verändern und zu bessern. Veränderung hat ihren Preis; Opferbereitschaft ist notwendig, damit es durch deine Adern fließt. Das gelingt nicht leicht, doch denen, denen Gott es durch seine Erlaubnis ermöglicht, fällt es leicht. Wenn du aufrichtig zu Gott bist, wird er auch aufrichtig zu dir sein. Doch zuerst musst du den Kampf annehmen, den Kampf gegen deine Begierden. Denn nachdem du dich zur Veränderung entschlossen hast, wirst du es schwer finden, dies zu beweisen, und zweifellos werden Heuchler aus ihren Verstecken hervorkommen. Aber sei geduldig. Die erste Prüfung sind die Worte oder der Spott der Menschen, doch sie sind auch eine Prüfung der Aufrichtigkeit und Standhaftigkeit deines Entschlusses. Und vergiss nicht, dankbar zu sein, und verfalle nicht der Falle, nach Unbekanntem zu suchen oder darüber nachzudenken, ob es dir schadet oder eine Versuchung ist, dich in die Irre zu führen. Dies entspringt der Unachtsamkeit und dem Mangel an Dankbarkeit für das, was du hast, und wird dich weder vor Versuchung noch vor dem Verlust von Segnungen bewahren. Denn alle Gnade kommt von Gott dem Allmächtigen, und Er hat Boten gesandt, um dies den Menschen zu verdeutlichen. So wie Gott manche Menschen mit bestimmten Segnungen beschenkt und andere nicht, und wenn diese ihren Wert nicht erkennen und nicht dankbar dafür sind, gibt er diese Segnungen an andere weiter, die wahrhaft dankbar sind. Deshalb soll niemand gegenüber anderen hochmütig sein, denn Segnungen werden nach Gottes Weisheit gegeben und genommen. Wer sich wünscht, dass sie fortbestehen, soll Gott dafür in seinem Herzen und mit seinen Worten preisen, im Wissen, dass alles, was er besitzt, allein Gottes Gnade ist, während der Diener keine eigene Kraft oder Macht dazu hat.

Eine positive Veränderung geschieht, wenn ein Mensch zu glauben beginnt und sich bemüht. Ohne dieses Bemühen muss er Buße tun. Die Bitte um Vergebung tilgt die begangenen Sünden, doch Buße erfordert, das eigene Handeln durch Disziplin, Verständnis und Achtsamkeit zu ändern, sodass die Demut wächst. Dies führt zu größerer Führung und Standhaftigkeit. Solange der Mensch aufrichtig ist, wird er Hilfe erhalten, um den Kampf gegen die Dämonen zu gewinnen, der nicht so leicht ist, wie er vielleicht denkt. Begierden, Bequemlichkeit und Lüste lauern überall, und der Mensch kann sie nicht allein besiegen. Doch wenn er nachlässig und schwach wird, muss er um Vergebung bitten, Buße tun und sein Verhalten korrigieren. Er wird unweigerlich Zeichen empfangen, doch er wird sie vielleicht nicht erkennen oder seine Fehler nicht verstehen. Er mag nicht erkennen, dass er in etwas, an dem er festhält, ungerecht und sündig handelt, obwohl er im Unrecht ist. Daher geschieht Veränderung durch Reue, Bekenntnis, Selbstakzeptanz und ständige Verbesserung, sodass die Veränderung nur zu größerem Gut führt, sei es durch Dankbarkeit oder Geduld angesichts von Widrigkeiten. Dies ist das Beste für ihn. Wenn sie gewusst hätten, dass sie vom rechten Weg abgekommen wären, wären sie vor dem plötzlichen Wandel in ihrem vorherigen Zustand geblieben, hätten sie keine bösen Gedanken gehegt und nicht gesagt: „Hätte ich doch nur...“. Deshalb versteht ein aufrichtiger Mensch, dass Not ein Segen und Leid eine Gnade ist, die ihn aus dem Sumpf ziehen soll. Er erkennt, dass er gegen seinen Willen gezwungen wurde, sich den Machenschaften des Antichristen und dem Wucher zu fügen. Daher wird er nicht für seine Taten, sondern für das, was sein Herz ihm eingebrockt hat, zur Rechenschaft gezogen. Deshalb muss er alles, was ihm widerfährt, annehmen, solange sein Herz sich gegen das sträubt und es hasst, was er in der Realität, in der er in seiner Gemeinschaft lebt, nicht selbst ändern kann. Denn selbst wenn diese Veränderung von dort kommt, wo man sie am wenigsten erwartet, muss man schnell den Grund dafür begreifen und verstehen, dass es sich um eine Veränderung handelt, weil man sich an Schlechtes gewöhnt hat, wo Demut schwerfällt oder Besserung unmöglich ist. Die schwerste Prüfung besteht darin, unter Menschen zu leben, die den Gefahren des Kommenden gleichgültig gegenüberstehen – einer Zeit voller Ungerechtigkeit und Unterdrückung. Sie sind achtlos, ahnungslos und heuchlerisch. Sie entfernen sich vom Glauben wie ein Pfeil vom Ziel, fürchten keine Prüfungen, ahnen nichts von dem, was kommen wird, und wie unausweichlich Vergeltung und Strafe sind und dass jede Flucht nutzlos sein wird, wenn es zu spät ist. Dann müssen sie in Versuchung geführt werden, und die Lösung ist die Auswanderung. So werden sie erschüttert über ihr Fehlverhalten: Sie haben den Dschihad, das Wissen, das Lernen und das Streben nach nützlichem Wissen vernachlässigt, um die kommenden Prüfungen zu erkennen und Gott um Rettung zu bitten.

Hüte dich daher davor, in die Falle der Provokation und Ungerechtigkeit zu tappen, die auf deinen Gedanken und dem, was du in deinem Herzen verbirgst – dessen du dir vielleicht gar nicht bewusst bist –, beruht. Hasse nichts, was dein Herz zum Besseren verändern könnte, etwas, das du nicht willst und als böse empfindest, das dich aber zum Besseren verändern wird, ohne dass du es merkst. Hättest du gebetet, hättest du dich weder verändert noch die Führung erhalten. Lerne daher, sei geduldig, bringe Opfer und denke wohlwollend über andere. Verachte weder andere noch dich selbst. Du veränderst dich zum Besseren, denn du magst nicht wissen oder fühlen, was mit dir geschieht, vielleicht aufgrund der scheinbaren Schwierigkeiten, denen du dich gegenübersiehst. Doch die Angelegenheit ist entschieden. Sei zufrieden und geduldig. Du wirst unweigerlich deinem Schicksal begegnen, die Schuld muss beglichen und die Rechte ihren rechtmäßigen Besitzern zurückgegeben werden. Was denkst du über den Allerbarmer, den Allerbarmer Herrn der Welten, der dich erschaffen hat, um zu prüfen, wer von dir die besten Taten vollbringt? Gewiss wird der Lohn der Fleißigen und Geduldigen nicht verloren gehen, und die Unterdrücker werden nicht entkommen. So wartet und seid wachsam, habt Geduld und hütet eure Zunge und euer Herz. Lasst euch nicht verwirren. Die Umsetzung des Plans und der Strategie darf nicht gefährdet oder behindert werden, denn genau das würde ein Feind Gottes und Seines Gesandten (Friede und Segen seien auf ihm) tun. Abgesehen davon ist es jedoch erlaubt, milde zu sein, den Unterdrücker zu bestrafen, Vergeltung zu üben und den rechtmäßigen Besitzern ihre Rechte zurückzugeben. Aber überschreitet nicht die Grenzen und lasst euch nicht in den Sumpf der Provokation hineinziehen, um jemandes Wert, sei er auch noch so gering, ungerechtfertigt zu mindern. Selbst wenn jemand einen Fehler begangen hat, rechtfertigt dies nicht, ihn in einer Situation, in der Hoffnung besteht, dass er sich bessert, bereut oder seine Sünde erkennt, zu verunglimpfen, zu verspotten oder herabzusetzen. Je mehr ihr gegen ihn ankämpft, desto mehr wird er in seinem Irrtum und seinem Unrecht verharren. Lasst euch nicht von Tränen, Theatralik oder vorgetäuschter Loyalität derer täuschen, die im Herzen betrügerisch und heuchlerisch sind. Ihre Zeit wird kommen, und ihre Täuschung wird, so Gott will, unweigerlich aufgedeckt und beendet werden. Gott hat die Oberhand über seine Angelegenheiten, doch die meisten Menschen wissen das nicht. Gott ist mächtig und rachsüchtig; alles, was euch genommen wurde, wird zu euch zurückkehren. Seid gelassen und überstürzt nichts, dessen Zeit noch nicht gekommen ist. Denn sie wird zur besten Zeit und auf einmal kommen, und die Beute wird viele Fliegen mit einer Klappe schlagen. Doch zuvor müsst ihr euch fragen: Was habe ich dafür vorbereitet? Denn die Zeit der Spaltung ist wie eine Prüfung; wer sich darauf vorbereitet, ist derjenige, der sich der Wahrheit unterwirft, zufrieden ist und im Glauben wächst, denn sein Herz ist rein und bereit, Unrecht zurückzuweisen und die Unterdrücker nicht zu unterstützen.

Der Weg zur Gerechtigkeit erfordert Nachforschung und Untersuchung und bedingt die Furcht vor Ungerechtigkeit. Die Waage der Gerechtigkeit gründet sich nicht auf das Sichtbare, sondern auf das Verborgene, nämlich auf die Absicht vor Gott dem Allmächtigen. Menschen sehen jedoch nur den äußeren Schein von Handlungen und urteilen und gewichten dann nach ihren eigenen Maßstäben. Deshalb fordern wir einen Perspektivenwechsel, denn sonst werden sie ungeduldig – und sie sind es bereits. Wir warnen davor, die Wahrnehmung zu ändern, bevor sie in Versuchung geraten, doch leider nehmen sie dies nicht an, weil sie es nicht erkennen. Sie verharren in ihren alten Denkmustern und mit ihren alten Maßstäben, was einem gescheiterten Projekt der Ungeduld gleichkommt. Wenn Versuchungen kommen, ist die Sache entschieden, solange sie sich nicht ändern. Denn es liegt nicht in ihrer Hand, ob sie in Versuchung geraten sollen. Daher werden sie diese Veränderung nicht ertragen können, denn Versuchungen sind wie Wellen, die nicht warten oder diejenigen um Rat fragen, die nicht mit ihnen schwimmen, ihnen gehorchen und sie verstehen. Wie sollen sie also Erfolg haben, wenn ihr Maßstab nur auf äußerlichen Taten beruht? Ihre Täuschung und ihre Lügen werden ans Licht kommen, wenn diese Wellen sie überrollen, denn sie sind boshaft, hinterlistig und verräterisch. Sie werden ohne Gnade, ohne Möglichkeit, Hilfe zu suchen, und ohne Erwachen in Schande geraten. So werden sie geprüft und werden Reue empfinden, denn sie werden es erst erkennen, wenn es zu spät ist. Sie werden begreifen, dass ihre Taten und ihr Stolz darauf, ihre ungeprüften, unreflektierten und unerforschten Äußerungen und Aussagen all das zunichtegemacht haben. Denn Veränderung ist ein langer und beschwerlicher Weg, und keiner der lügenden Verbrecher kann der Strafe entgehen, ohne ihn zu gehen, wie ihnen zuvor geraten, gewarnt und eindringlich geraten wurde. Diejenigen aber, die sich selbst für betrügerisch und heuchlerisch hielten und ein anderes Gesicht zeigten, als sie verbargen, um die Gläubigen irrezuführen, sind nur der Strafe in dieser Welt entgangen, denn die schwerste Strafe ist ihnen für den Tag der Auferstehung vorbehalten. Sie sind vielmehr die am schwersten Bestraften unter den Menschen, jene, die sich weigerten, sich zu ändern, andere hochmütig verspotteten, verzehrt von Stolz auf ihre Sünde, und sogar andere beschuldigten, von Stolz auf ihre Sünde verzehrt zu sein. Sie werden bald die Folgen dessen erfahren, was sie ohne Erkenntnis und Führung sagen. Diese Menschen sind in Satans Falle getappt, weil sie undankbar sind und nie zufrieden mit dem, was andere ihnen bieten. Sie lassen sich von Äußerlichkeiten täuschen und folgen ihnen mit Streitereien, Zank und Spott, ohne die Gefahr dessen zu bedenken, was aus ihren Worten kommt, und das Höllenfeuer, das sie über sich selbst bringen. Es mangelt ihnen an Geduld und Dankbarkeit, denn Dankbarkeit und Geduld werden im Herzen gemessen, wo man Frieden und Gewissheit in der Unermesslichkeit von Gottes Barmherzigkeit findet, die alles umfasst. Und nur diejenigen, die festen Glauben an ihren Herrn haben, werden vor Prüfungen bewahrt. Wie können sie es wagen zu glauben, dass fester Glaube und Zufriedenheit Komfort bedeuten, vor Prüfungen, die Menschen auf die Probe stellen, bewahrt bleiben und dass Prüfungen nur gegen ihre Wünsche gerichtet sind? Was wird geschehen, wenn ihre oberflächliche, negative Prägung unverändert bleibt? Zweifellos werden sie zugrunde gehen. Denn wahres Maß liegt darin, was das Herz erwirbt, denn dann kann es ausharren und Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit entwickeln. Es ist dann eher dem Guten zugeneigt, eher standhaft und eher zur Rechtschaffenheit geführt. Denn Veränderung ist allmählich, und die Last wird Tropfen für Tropfen getragen. Man kann sie nicht schnell füllen und dann fallen lassen, nur um sie verschüttet oder zerstört zu sehen, als wäre sie nie etwas anderes als verstreuter Staub gewesen. Deshalb sagen wir immer, dass Veränderung beim Selbst beginnen muss, von innen heraus, vom innersten Selbst, von den gesunden Werten und Prinzipien der gesunden Natur. Denn hier kontrolliert man äußere Einflüsse, und die eigene Führung und Wirkung werden größer als das, was von ihnen kommt. Damit es dich beeinflussen kann, muss es sich durchsetzen und überwunden werden, denn die Wahrheit ist die höchste Instanz, nichts steht über ihr. Und weil Veränderung von Grund auf der Ursprung von Veränderung ist, weil sie die Kontrolle über innere Entscheidungen, also Unabhängigkeit, beinhaltet. Weil sie Selbsterkenntnis einschließt, geraten die Dinge unter unsere Kontrolle, denn die Wahrnehmung hat sich verändert, und wir wissen, dass wir in Ehrfurcht vor dem allmächtigen Gott bleiben müssen, ihn bitten, unsere Taten anzunehmen, nach Gerechtigkeit streben und fürchten, dass wir vor Gott nicht gerecht, wahrhaftig, kompetent oder aufrichtig sein könnten. Diese Ehrfurcht ist wesentlich, denn niemand kann von sich behaupten, gerecht zu sein, aber Gott läutert, wen er will.Da die Charakterveränderung den Prozess erleichtert und die Strategie stärkt, folgen Auswahl und Zuweisung, denn die Person ist qualifiziert und ihre Eigenschaften, Merkmale und Persönlichkeit sind göttlich geleitet. Sie sind bei ihrer Suche nicht geizig und lassen nichts aus – weder Vermutungen noch Zufall, noch lassen sie sich in leeres Gerede oder Provokationen verwickeln, noch geben sie ihren Begierden oder den Einflüsterungen Satans nach. Alles ist wohlüberlegt, und sie sind sich stets Gottes Aufsicht über sie bewusst.

Alles, was Selbsterkenntnis erfordert, sollte keinen Raum für Zweifel oder Misstrauen lassen. Eine Überzeugung, über die du keine Kontrolle hattest, wird sich allmählich festsetzen, auch wenn du anfangs keinen Einfluss darauf hattest. Du hast die Tür einfach offen gelassen. Wir hinterfragen deinen Ansatz, diese Tür endgültig zu schließen – also dich selbst zu erkennen. Dazu musst du deine Wahrnehmung ändern, um Menschen so zu verstehen, zu akzeptieren und zu respektieren, wie sie sind, und ihnen dann bei ihrer Veränderung zu helfen. Du musst dich selbst beherrschen und dich selbst kennen. Du kannst nicht behaupten, dieses Wissen zu besitzen, noch kannst du es weitergeben, wenn du es nicht selbst vorlebst. Die Dinge werden sich offenbaren, und die Wahrheit wird schnell ans Licht kommen. Aber nicht alles wird dich warnen oder dir Ratschläge geben, wenn du entschlossen bist, stur, hinterlistig, arrogant und eingebildet zu sein. Selbsterkenntnis ist nicht einfach nur Information, die man wegsperrt, um sich dann das Recht anzumaßen, Veränderungsmethoden nach Belieben anzupassen, manchmal durch Lügen, manchmal durch Gewalt. Die Angelegenheit liegt in Gottes Hand, nicht in deiner. Du hast keine Macht, irgendetwas zu ändern. Du musst dein Verständnis vertiefen, deine Wahrnehmung ändern und das wahre Schicksal, den wahren Feind und den wahren Krieg erkennen. Ist das klar? Denn die vorherrschende Ansicht ist unverständlich, solange sich die Prägungen und die Wahrnehmung nicht ändern. Daher sind die Dinge nicht so, wie du denkst. Veränderungen werden dich unweigerlich von dort treffen, wo du sie am wenigsten erwartest; du wirst versucht und geprüft werden und keiner Prüfung entgehen können. Dies ist von größter Wichtigkeit. Aber du hast die Wahl: Wenn du anerkennst, akzeptierst, um Vergebung bittest, vor Gott Buße tust und versuchst, deine Prägungen aufzulösen und denen zu folgen, die du für die Schlimmsten hältst, aber das Ausmaß nicht dem entspricht, was du siehst. Du hast auch die Wahl, nicht zu glauben und in deinem Irrtum zu verharren und wie der Pharao zu sagen, dass er ihnen nur zeigt, was er sieht, um sie zu leiten. Gott, der Allmächtige, sprach: {Und der Pharao sprach: „Lasst mich Mose töten und seinen Herrn anrufen. Wahrlich, ich fürchte, er wird eure Religion verändern oder Unheil im Land stiften.“} Und Moses sagte: „Wahrlich, ich habe Zuflucht bei meinem Herrn und eurem Herrn gesucht vor jedem Überheblichen, der nicht an den Tag der Abrechnung glaubt.“ Und ein gläubiger Mann aus dem Geschlecht des Pharao, der seinen Glauben verbarg, sagte: „Wollt ihr einen Mann töten, der sagt: ‚Mein Herr ist Gott‘, wenn er zu euch kommt ...? Mit klaren Beweisen von eurem Herrn. Und wenn er ein Lügner ist, so fällt seine Lüge auf ihn zurück. Doch wenn er die Wahrheit sagt, wird euch einiges von dem, was er euch verspricht, treffen. Wahrlich, Allah leitet keinen Frevler und Lügner. O mein Volk, euer ist heute das Königreich, ihr herrscht über das Land. Doch wer wird uns vor Allahs Strafe bewahren, wenn sie uns trifft?“ Pharao sagte: „Ich zeige euch nichts anderes als das, was ich sehe, und ich leite euch nur auf einen Weg.“ Den rechten Weg. Und der Gläubige sprach: „O mein Volk, wahrlich, ich fürchte für euch ein Schicksal wie das der Verbündeten, wie das Schicksal des Volkes Noahs, der Ad, der Thamud und all derer nach ihnen. Und Allah will Seinen Dienern kein Unrecht antun. Und o mein Volk, wahrlich, ich fürchte für euch den Tag des Gerichts, den Tag, an dem ihr fliehen und euch abwenden werdet; es wird keinen Beschützer vor Allah für euch geben. Und wen Allah irregehen lässt – für ihn gibt es keinen Führer.“ [Ghafir: 26-33]

Lasst uns also diese Diskussion fortsetzen. Eure Beharrlichkeit und Sturheit vertiefen nur euren Wahn und verblenden euch für die Wahrheit, ohne dass ihr es merkt. Bis eure Zeit gekommen ist, schafft ihr euch unbewusst Feinde. Ihr werdet nicht in der Lage sein, den Strom derer aufzuhalten, die euch verfluchen, gegen euch intrigieren und die Falschheit eurer Behauptungen aufdecken wollen, wodurch sich eure Sünden mehren. Was ihr glaubt, ist lediglich ein Mittel, um Reichtum anzuhäufen und etwas aufzubauen, das dann von anderen oder euren Erben geerbt wird und euch selbst ohne Nutzen zurücklässt. Versteht ihr, warum ihr es aufgebt? Es ist eine Täuschung und ein Verrat, der euch dazu bringen soll, es anderen zu überlassen. Ist euch euer Verlust und eure Niederlage bewusst geworden? Daher ist der Krieg, den ihr als materialistisch und weltlich wahrnehmt, nichts weiter als das, was ihr seht; er ist nicht der wahre Kampf gegen die Dämonen unter den Menschen und Dschinn, der Kampf, der euch zur Hölle verdammt. Was du jagst und wofür du kämpfst, ist eine Falle, ein Köder derer, die dich ertränken wollen. Sie wirken im Verborgenen mit Satan zusammen, um dich an der Veränderung zu hindern. Gerechtigkeit sollte dir im Blut liegen, doch zuerst musst du das Gleichgewicht verstehen, damit du die Wahrheit sprechen, handeln und dich von ihr leiten lassen kannst, im Bewusstsein, dass jede deiner Handlungen Folgen hat. Wenn die Folgen anders ausfallen als erhofft, bleibt die Sünde auf dir lasten. Kannst du dies also anwenden, nachdem du es verstanden und verinnerlicht hast? Denn darin liegt die Herausforderung. Viele kennen die Wahrheit, geben sich aber gerissen und ignorieren sie – nicht nur Heuchler, sondern auch jene, die sie leugnen und ignorieren, obwohl sie sie kennen. Bist du beispielsweise fähig, jemandem, dem Unrecht widerfahren ist, sein Recht zurückzugeben oder jemanden, den du bestraft hast, zu begnadigen, ohne dich zu schämen, ihn darüber zu informieren und zu ihm zu gehen, ohne deine Begeisterung und Liebe zu deinem Bruder im Eintreten für die Wahrheit und im Kampf gegen die Lüge zu schmälern? Das ist es, was die Aufrichtigkeit deiner Überzeugung zum Ausdruck bringt, nicht bloß Wissen, Worte oder Behauptungen. Das bedeutet, dass das Wesen und die Natur der Zugehörigkeit noch nicht in dir verwurzelt sind. Deshalb wirst du alles, was du tust, genau beobachten, sodass jede Handlung – ob Belohnung oder Bestrafung – Konsequenzen hat. Selbst wenn derjenige, der dir Unrecht getan hat, es vergisst, gehst du zu ihm und erzählst ihm, was er falsch gemacht hat und dass du ihm nun in Freundlichkeit und Frieden zugewandt bist, denn du musst dich immer erinnern. Du darfst nicht mehr bestrafen als nötig, sonst wirst du ungerecht. Wenn du jemanden aus einem bestimmten Grund bestrafst und dir dann klar wird, dass die Besserung nun in seiner eigenen Verantwortung liegt, wärst du ungerecht, wenn du die Strafe nicht aufhebst. Kannst du das? Wir sprechen hier nicht vom staatlichen Rechtssystem oder Ähnlichem, sondern von deinen alltäglichen Begegnungen. Viele Menschen, die Unrecht getan haben und es nicht verdienen, völlig von dir abgeschnitten zu werden, sollten, wenn sie bereuen, gerecht behandelt werden. Das heißt, du solltest zu ihnen zurückkehren, nachdem sie sich gebessert haben. Vielleicht hast du dich, als du dich von ihnen abgewandt hast, völlig von ihnen abgewandt, und egal, was sie tun, sie werden dich nur unter ihren Bedingungen zufriedenstellen. Aber so ist es nicht. Du musst bedenken, dass du in dieser Sache ungerecht handelst. Denn sobald sie das Unrecht, für das du sie bestraft hast, aufgegeben haben, sind sie im Recht, und du hast das Recht, dies anzuerkennen, auf sie zuzugehen, ihnen zu erklären, was du getan hast, und dich zu entschuldigen. Da die Strafe, die er erhalten hat, gerecht und verdient war und er seine Taten wiedergutgemacht hat, ist es nur richtig, ihm dies zu erklären – sowohl zu seinem eigenen Wohl als auch um ihn zu Besserung und Erkenntnis zu ermutigen. Dies wird auch seinen Eifer zur Reue stärken und seine eigene Besserung sowie die seiner Familie und der ihm Anvertrauten beschleunigen. Dies geschieht in vielen Situationen, doch Menschen sind ungerecht und unfähig, den Geschädigten die Wahrheit zu sagen oder sich zu entschuldigen und Wiedergutmachung zu leisten, weil sie ihre Fehler nicht eingestehen. Wenn jemand in Schwierigkeiten gerät, meiden sie ihn womöglich, wenden sich von ihm ab und lassen ihn im Stich und schämen sich dann, ihre Ungerechtigkeit einzugestehen, ihn mit Ausgrenzung hart bestraft zu haben, obwohl er es nicht verdient hatte. Sie sollten nicht zögern, die Wahrheit zu sagen, selbst wenn sie sich selbst gegenüber unfehlbar ist, und denen eine Chance geben, die gute Absichten zeigen. Sie sollten nicht schlecht von Gottes Dienern denken, als wären sie selbst unfehlbar, und dann Vergebung erwarten, während sie anderen nicht vergeben. Denn während viel geredet wird, muss wahre Erkenntnis durch Anwendung geprüft und bewiesen werden, um zu zeigen, ob jemand wahrhaftig oder betrügerisch ist.Daher müssen diese Menschen verstehen, dass sie nichts gewinnen, wenn sie sich von ihrem Reichtum, ihren Kindern, Ehepartnern oder ihrer Macht davon ablenken lassen, die Prinzipien von Gerechtigkeit, Billigkeit, Vergeltung und Gleichheit ohne Diskriminierung zu wahren. Sie müssen begreifen, dass alle Menschen gleich behandelt werden sollten, mit denselben Werten und Prinzipien, und dass Doppelmoral, Hass und Rassismus inakzeptabel sind. Sie müssen wissen, dass Vergeltung und Gerechtigkeit in vollem Umfang und mit aller Entschlossenheit angewendet werden müssen, denn die Angelegenheit ist in der Tat komplex, und die Folgen ihrer Vernachlässigung sind schwerwiegend. Selbst die geringste Ungerechtigkeit, wie der Verlust eines Zweiges, ist eine Ungerechtigkeit. Wer sich an solches Verhalten gewöhnt, läuft Gefahr, korrumpiert zu werden. Da die Angelegenheit so komplex ist, birgt sie auch Gefahren, da die Mehrheit ihren Wünschen folgen und vergessen könnte, darauf zu achten, kein Unrecht zu begehen, den rechtmäßigen Eigentümern das Geschuldete zurückzugeben oder Geduld zu üben. Denn was wir gesagt haben, ist gefährlich. Ihr werdet unweigerlich einige dieser Taten unwissentlich begehen und dann vergessen, das Unrechtmäßig Entwendete zurückzugeben oder den angerichteten Schaden wiedergutzumachen, falls dies zu häufig vorkommt. Am gefährlichsten ist es, sich der Anerkennung, der Bitte um Vergebung und der Reue zu entziehen, als ob alles vergraben, verborgen und vergessen wäre und die Dinge niemals wieder in ihren rechtmäßigen Zustand zurückkehren würden – also durch Vergeltung und Rache. Dies entspringt Misstrauen und der fehlenden Erwartung von Erleichterung. Solche Menschen lassen sich leicht verführen, denn wenn die Zeit gekommen ist und die Erlaubnis zum Handeln erteilt wird, sind sie zweifellos unvorbereitet. Wie sollen sie dann das annehmen, was sie nicht wollen – Vergeltung, Versöhnung und Frieden –, wenn sie sich dessen nicht bewusst sind und blind dafür, womit sie zufrieden sein sollten, wenn sie sich mit wenig zufriedengeben, bereuen und ihren Herrn um Vergebung bitten, so sehr sie mit ihrem Reichtum und ihren Kindern beschäftigt sind? Wie können sie nicht irregeführt werden, wenn sie Gerechtigkeit nicht gewohnt sind? Da alles abgewogen und berechnet wird, muss man, selbst wenn man Rache begehrt, äußerste Vorsicht walten lassen und nur das nehmen, was einem rechtmäßig zusteht, bevor man selbst zum Unterdrücker wird, nachdem man unterdrückt wurde. Dies muss allen bekannt sein und von allen gelernt werden. Wie können diejenigen, die dies nicht wissen, die es nicht wollen und die sogar dagegen ankämpfen, ohne es zu begreifen, nicht irregeführt werden und zugrunde gehen? Im Gegensatz dazu sind diejenigen, die für wenig dankbar sind, die liebevoller und zufriedener sind und zu den Dankbaren gehören, voller Begeisterung und Hingabe an ihre Arbeit. Denn sie verdienen es, vermehrt zu werden, weil sie zu den Demütigen gehören, die nicht eifrig waren. Sie sind es, die geben, und ihnen steht das Vorrecht bei der Verteilung und der Beute zu. Diejenigen aber, die ungeduldig auf das warteten, was sie erwarteten, und es mit Gewalt an sich rissen, nahmen es zwar, aber es verschwand schnell wieder von ihnen, und der Segen war dahin. Ebenso ist das Beispiel dessen, der seinen Reichtum mehrt, falsch, auch wenn er meint, sein Reichtum werde sich vermehren. Im Gegenteil, sein Ende wird unweigerlich Mangel und Verlust sein. Dies ist auf einen Mangel an Selbstvorwürfen und Gier zurückzuführen, also auf eine innere Ursache, die es ermöglicht, diese auf eine äußere, materielle Ursache wie Geldgier und Begierden sowie die Verführung durch dämonische Einflüsse unter den Menschen und Dschinn zu übertragen. Dieses Ergebnis bleibt dominant, unveränderlich, weil der Mensch sich nicht selbst geändert hat. Und die teuflischen, irreführenden Vergleiche schüren weiterhin Kriege, Streit und Hass unter den Menschen, fördern Stammesdenken, Nationalismus und falschen Sektierertum, während sie sich ihrer großen Zahl rühmen, die ihnen letztendlich nichts nützen wird. Sie haben ihre Verbündeten unter den menschlichen und Dschinn-Dämonen von diesen Lügen überzeugt, die die Heuchelei ihrer Herzen entlarven, und sie haben Vergleichen geglaubt, die allein auf Äußerlichkeiten beruhen. Wenn sich also das Wissen um Satan unter einigen irregeleiteten Autoritäten und Führern verbreitet, ziehen sie unweigerlich jene an, die bereits anfällig für Irreführung und Abwege sind – jene, die weder suchend noch vorsichtig noch fleißig in ihrem Streben nach Wahrheit waren. Denn der reine, innere Kern, der die Wahrheit annimmt, fehlt. Daher ist es gewiss, dass äußere, teuflische Einflüsterungen ihren Neid, ihren Groll, ihren Hass, ihre Intoleranz und ihre Lieblosigkeit nur noch verstärken werden. Was wir diesbezüglich bereits gesagt haben – der Mangel an Selbstvorwürfen, die fehlende Reue über die Nachfolge Satans, die Weigerung, dies anzuerkennen, und die Arroganz, die sie daran hindert, es zuzugeben – ist ein deutliches Beispiel dafür.Solange es dir an Rechtschaffenheit, Gewissheit, gutem Glauben, echtem Vertrauen auf Gott und Zufriedenheit mangelt, wirst du unweigerlich auf dem falschen Weg sein, eine leichte Falle für Satan und von Geiz geplagt werden. Wahre Zufriedenheit kommt von Gott und wird durch die Abhängigkeit von ihm erreicht, damit du der Irreführung entgehst. Denn niemand außer ihm kann dich erlösen. Dies geschieht durch Reue und Anerkennung der früheren negativen Gedanken, die dich geplagt haben, deiner Unzufriedenheit mit dem, was dir widerfahren ist, und deiner übertriebenen Angst vor dem, was noch nicht geschehen ist. Es bedeutet, deine früheren negativen Denkmuster zu verändern und Gottes Hilfe zu suchen, um sie aufzulösen und durch positive zu ersetzen. Weil du negative Gedanken in dir trugst, hast du nicht erkannt, dass das Problem in dir selbst lag, in deinem Unvermögen, dich zu verändern und Verantwortung für dich selbst zu übernehmen. Wenn du dies tust, werden sich die Dinge allmählich und ganz von selbst verbessern, ohne dass du viel Aufwand betreiben musst. Alle werden sich dir anschließen, die gesamte Schöpfung wird dir dienen, und alle werden an dieser positiven Entwicklung teilhaben. Diese wunderbare Wiedergutmachung, der du jedes Mal so nahe warst, verschwindet, bis du deinen Glauben stärkst und aktiv wirst; dann kehrt sie zurück. Dies geschieht durch aufrichtige Reue vor Gott, denn wer außer Gott vergibt Sünden? Ändere dich also zuerst und vergib dir selbst. Es ist, als ob alles in deiner Hand lag und du es nicht bemerkt hättest, vielleicht sogar nach Lösungen außerhalb von dir selbst gesucht hättest, obwohl sie dir am nächsten liegen. Gott, der Allmächtige, sagt: {Und Wir haben den Menschen bereits erschaffen und wissen, was seine Seele ihm einflüstert, und Wir sind ihm näher als seine Halsschlagader} [Qaf: 16]. Um also Fortschritte zu machen, musst du dich selbst annehmen, deine Fehler eingestehen, Reue empfinden und dich zur Besserung verpflichten. Dies ist die Hälfte des Problems der Menschheit, denn es rührt von einer Fehleinschätzung der eigenen Umstände her. Dies ist die Geizigkeit der Seele, denn man kann nicht geben, was man nicht besitzt. Um Erfolg zu haben und auf diesem Weg geführt zu werden, müsst ihr aufrichtig bereuen, um Vergebung bitten, Reue empfinden und eure Fehler bekennen, damit ihr die Hilfe Gottes, des Allmächtigen, erhaltet und Er euch nicht euren eigenen Entscheidungen überlässt. Denn wenn ihr euren eigenen Entscheidungen überlassen werdet, werdet ihr zugrunde gehen und verlieren. Gott, der Allmächtige, sagte: {Und sie stellen andere über sich selbst, selbst wenn sie in größter Not sind. Und wer vor der Geizigkeit seiner Seele bewahrt wird – das sind die Erfolgreichen.} [Al-Haschr: 9]. Diejenigen, die sich beeilten und eilten, Gott und Seinem Gesandten beizustehen und vor dem Sieg kämpften, sind die Lobenswerten, und niemand kann sich mit ihnen vergleichen, denn sie sind größer als diejenigen, die erst nach dem Sieg kommen, wenn sich die Lage stabilisiert hat und der Kampf nachgelassen hat. Denn der größte Lohn wird erlangt, bevor der Kampf erloschen und der Krieg beendet ist. Gott, der Allmächtige, sprach: „Wenn ihr also auf Ungläubige trefft, schlagt ihnen in den Nacken, bis ihr sie getötet habt. Dann nehmt ihnen die Fesseln ab und gewährt ihnen entweder später Gnade oder nehmt Lösegeld an, bis der Krieg seine Lasten ablegt. So ist es. Und wenn Gott gewollt hätte, hätte Er sich selbst an ihnen rächen können, aber Er erlaubte es, um einige von euch durch andere zu prüfen. Und diejenigen, die für Gottes Sache getötet werden – Er wird ihre Taten niemals ungeschehen machen.“ [Muhammad: 4]Es ist, als ob alles in deiner Reichweite gewesen wäre, ohne dass du es bemerkt hättest. Vielleicht hast du sogar nach Lösungen außerhalb deiner eigenen gesucht, nach Lösungen, die direkt vor dir lagen. Gott, der Allmächtige, sagt: „Und Wir haben den Menschen bereits erschaffen und wissen, was seine Seele ihm einflüstert, und Wir sind ihm näher als seine Halsschlagader.“ [Qaf: 16]. Um also Fortschritte zu machen, musst du dich selbst annehmen, deine Fehler eingestehen, Reue empfinden und dich zur Besserung verpflichten. Dies ist die Hälfte des Problems der Menschheit, denn es rührt von einer Fehleinschätzung der eigenen Umstände her. Dies ist die Geizigkeit der Seele, denn man kann nicht geben, was man nicht besitzt. Um Erfolg zu haben und auf diesem Weg geführt zu werden, musst du aufrichtig bereuen, um Vergebung bitten, Reue empfinden und deine Fehler bekennen, damit du die Hilfe Gottes, des Allmächtigen, empfängst und Er dich nicht deinem Schicksal überlässt. Denn wenn du deinem Schicksal überlassen bleibst, wirst du zugrunde gehen und verlieren. Gott, der Allmächtige, sprach: {Und sie stellen andere über sich selbst, selbst wenn sie in größter Not sind. Und wer vor der Geizigkeit seiner Seele bewahrt ist – das sind die Erfolgreichen.} [Al-Haschr: 9]. Diejenigen, die sich beeilten und eilten, Gott und Seinem Gesandten beizustehen und vor dem Sieg zu kämpfen, sind die Lobenswerten, und niemand kann sich mit ihnen vergleichen, denn sie sind größer als diejenigen, die erst nach dem Sieg kommen, wenn sich die Lage stabilisiert hat und der Kampf nachgelassen hat. Denn der größte Lohn wird erlangt, bevor der Kampf erloschen und der Krieg beendet ist. Gott, der Allmächtige, sprach: „Wenn ihr also auf Ungläubige trefft, schlagt ihnen in den Nacken, bis ihr sie getötet habt. Dann nehmt ihnen die Fesseln ab und gewährt ihnen entweder später Gnade oder nehmt Lösegeld an, bis der Krieg seine Lasten ablegt. So ist es. Und wenn Gott gewollt hätte, hätte Er sich selbst an ihnen rächen können, aber Er erlaubte es, um einige von euch durch andere zu prüfen. Und diejenigen, die für Gottes Sache getötet werden – Er wird ihre Taten niemals ungeschehen machen.“ [Muhammad: 4]Es ist, als ob alles in deiner Reichweite gewesen wäre, ohne dass du es bemerkt hättest. Vielleicht hast du sogar nach Lösungen außerhalb deiner eigenen gesucht, nach Lösungen, die direkt vor dir lagen. Gott, der Allmächtige, sagt: „Und Wir haben den Menschen bereits erschaffen und wissen, was seine Seele ihm einflüstert, und Wir sind ihm näher als seine Halsschlagader.“ [Qaf: 16]. Um also Fortschritte zu machen, musst du dich selbst annehmen, deine Fehler eingestehen, Reue empfinden und dich zur Besserung verpflichten. Dies ist die Hälfte des Problems der Menschheit, denn es rührt von einer Fehleinschätzung der eigenen Umstände her. Dies ist die Geizigkeit der Seele, denn man kann nicht geben, was man nicht besitzt. Um Erfolg zu haben und auf diesem Weg geführt zu werden, musst du aufrichtig bereuen, um Vergebung bitten, Reue empfinden und deine Fehler bekennen, damit du die Hilfe Gottes, des Allmächtigen, empfängst und Er dich nicht deinem Schicksal überlässt. Denn wenn du deinem Schicksal überlassen bleibst, wirst du zugrunde gehen und verlieren. Gott, der Allmächtige, sprach: {Und sie stellen andere über sich selbst, selbst wenn sie in größter Not sind. Und wer vor der Geizigkeit seiner Seele bewahrt ist – das sind die Erfolgreichen.} [Al-Haschr: 9]. Diejenigen, die sich beeilten und eilten, Gott und Seinem Gesandten beizustehen und vor dem Sieg zu kämpfen, sind die Lobenswerten, und niemand kann sich mit ihnen vergleichen, denn sie sind größer als diejenigen, die erst nach dem Sieg kommen, wenn sich die Lage stabilisiert hat und der Kampf nachgelassen hat. Denn der größte Lohn wird erlangt, bevor der Kampf erloschen und der Krieg beendet ist. Gott, der Allmächtige, sprach: „Wenn ihr also auf Ungläubige trefft, schlagt ihnen in den Nacken, bis ihr sie getötet habt. Dann nehmt ihnen die Fesseln ab und gewährt ihnen entweder später Gnade oder nehmt Lösegeld an, bis der Krieg seine Lasten ablegt. So ist es. Und wenn Gott gewollt hätte, hätte Er sich selbst an ihnen rächen können, aber Er erlaubte es, um einige von euch durch andere zu prüfen. Und diejenigen, die für Gottes Sache getötet werden – Er wird ihre Taten niemals ungeschehen machen.“ [Muhammad: 4]

Es war unausweichlich, dass diese teuflische Verschwörung aufgedeckt, der magische Knoten gelöst und die Rolle der Dämonen bei der Kontrolle der Menschheit enthüllt werden würde. Dazu mussten ihre Aktivitäten im Verborgenen verfolgt und menschliche Schwächen wie Begierde und Spekulation ausgenutzt werden. Sie belauschten jedes Gespräch, während sie ihr Spiel trieben. Nur durch Gottes Gnade entfaltet sich alles allmählich, bis die vorherbestimmte Zeit auf vollkommenste Weise naht. Dies ist das Versprechen der Wahrheit, ein Versprechen, das die Aktivität und den Einfluss der Dämonen verstärkt. Dies sind entscheidende Momente, die den Anfang vom Ende markieren. Alles hat ein Ende, aber welches Ende und wie? Bist du bereit, geduldig zu warten, fähig, deine Komfortzone zu verlassen und für das Überleben Opfer zu bringen oder um das zu erfüllen, was du für bloße uralte Mythen hältst? Sobald der Beweis erbracht ist, wird sich eine Tür schließen, von der du dachtest, sie stünde dir immer offen. Dies war eine Prüfung deines Glaubens und Vertrauens, eine Prüfung, um jeden Verdacht auszuräumen und zu sagen: „Ich habe gefunden, wonach ich gesucht habe, und ich werde gegen meine Begierden handeln und der Wahrheit folgen.“ Ich werde nicht wiederholen, was meine Vorgänger sagten: „Wir sehen, dass nur die Geringsten unter uns euch gefolgt sind“ [Hud: 27], oder „Wäre da nicht euer Stamm, hätten wir euch gesteinigt“ [Hud: 91], oder ihr sagt: „Davon haben wir in der letzteren Religion nichts gehört“ [Sad: 7]. Einfacher ausgedrückt: Wenn wir euch etwas vorenthalten und ihr damit nicht zufrieden seid, aber zufrieden seid, wenn wir es euch geben, ist das, als wärt ihr misstrauisch, weil ihr es nicht genießen könnt. Ebenso schadet euch der Misstrauen in eurem Herzen, wenn ihr nicht fest daran glaubt, dass es besser ist, euch etwas vorzuenthalten, als es euch zu geben. Genauso verhält es sich mit denen, die voreilig handeln, vorschnelle Aussagen machen, Dinge falsch deuten und böse Gedanken hegen und zu Lügen greifen, weil ihre Herzen krank sind und sie sich weigern, ihre Denkweise zu ändern. Manche Menschen weigern sich, den Widerspruch zwischen ihren Motiven und ihrem äußeren Erscheinungsbild anzuerkennen, und sie bemühen sich nicht um Ausgewogenheit und die Behebung der Ursache des Problems. Zu den Erscheinungsformen dieser Diskrepanz zwischen innerem und äußerem Selbst gehören Ungerechtigkeit bei der Verteilung von Chancen, die Auferlegung ungerechter Gesetze und das langsame Tempo von Veränderungen durch von Menschen gemachte Gesetze, die monatelange Diskussionen durch verantwortungslose und unvernünftige Individuen – ja, Narren – erfordern. Dies ist der Fall, wenn jemand mit einem legitimen Anspruch oder das Volk selbst eine solche Veränderung fordert. Spricht jedoch jemand anderes das Thema an, erheben nur wenige ihre Stimme für die Unterdrückten. Tatsächlich scheuen die meisten Menschen davor zurück, die Unterdrückten zu verteidigen, und fürchten sich vor Diskussionen über Gerechtigkeit und ihre Konsequenzen.

Es ist unerlässlich, die Ursachen systemischer Korruption, grassierender Bestechung und des Mangels an Transparenz und Gerechtigkeit für alle Bürger zu erforschen. Jemand mit einem Doktortitel oder vergleichbaren Qualifikationen – etwa Abschlussarbeiten oder Erfindungen – genießt beispielsweise bevorzugte Behandlung, Prestige und möglicherweise sogar finanzielle oder soziale Unterstützung. Jemand, dem hingegen die Möglichkeit zu umfangreicher Forschung verwehrt blieb, hat nicht die Befugnis, seine Ergebnisse zu veröffentlichen, zu bewerben oder Fördermittel dafür zu erhalten. Diese Ungerechtigkeit wurzelt in repressiven Gesetzen oder darin, dass die Forschung tyrannische Herrscher bedroht oder entlarvt. Doch im Glauben an Gott sind wir überzeugt, dass Vergeltung unausweichlich ist und sich das Blatt wenden wird. Diejenigen, die einst unterbewertet waren und die, hätte man ihnen die Chance gegeben, nicht nur ein oder zwei Forschungsarbeiten in einem bestimmten Fachgebiet, sondern Hunderte von Studien in verschiedenen Disziplinen hätten verfassen können, werden gestärkt werden. Erfolg in der Spezialisierung auf ein bestimmtes Forschungsgebiet ist nicht wertvoller als Erfolg darin, Möglichkeiten zu schaffen und Initiativen zu ergreifen, um andere zu beeinflussen und ihnen zu ermöglichen, ihren eigenen Weg zu gehen. Damit übernehmen Sie im Grunde deren Recherche, ohne deren Vergütung in irgendeiner Weise zu schmälern. Sie sind quasi ein vertrauenswürdiger Repräsentant zahlreicher innovativer Erfolge von Menschen aus aller Welt, die von der Öffentlichkeit scheinbar ignoriert werden, in Wirklichkeit aber eine radikale globale Transformation darstellen, die das Machtgleichgewicht umstoßen und Feinde – ob Mensch oder Dschinn – in Angst und Schrecken versetzen wird. Es geht darum, Ideen zu verbreiten, die nicht einfach erfunden oder verheimlicht sind, um das System des Bösen aufrechtzuerhalten. Kaum jemand würde darauf wetten, dass dieser Zorn oder ein paar Hundert Einzelpersonen einen solch radikalen Wandel bewirken könnten. Das ist das Wesen des Wandels. Manche mögen sie unterschätzen und sich sogar fragen, wer dieser Beduine ist, von dem wir Unterstützung erwarten sollen. Dies ist eine Prüfung für die Menschheit. Wer schweigt, spottet und weigert sich, seinem Beispiel zu folgen. Dieser Wandel ist in seinen Anfängen klein und weckt Misstrauen, und wer zweifelt und zögert, konzentriert sich nur auf den Schein. Deshalb warnen wir davor, die zugrunde liegenden Realitäten zu übersehen. Wie viele Menschen bewundern Sie für ihre Forschung oder Autorität? Und doch gibt es jene, die Sie, wenn man ihnen die Gelegenheit gäbe, mit ihren Forschungsergebnissen und Ideen verblüffen würden – oft mit weniger als dem, was etablierte Experten leisten: eine Erfolgsbilanz, die lediglich einem Diplom gleichkommt und keinen wirklichen Wert besitzt. Die Dynamik, der Reichtum und die Brillanz, die sie im Wissen anderer entdecken, das sie schlichtweg nicht preisgeben, sind bemerkenswert. Denn die Mächte des Bösen bekämpfen in den meisten Ländern dieses Wissen und werden es nicht zulassen, da sie wissen, dass sie sich damit selbst schaden würden. Deshalb veröffentlichen sie nur einen Teil davon, wohl wissend, dass sie keine Anerkennung finden werden. Sie sind die Erfolgreichen, die Außenseiter, vielleicht sogar eher korrupt als reformorientiert. Ihre unerschütterliche Überzeugung wird erst dann ins Wanken geraten, wenn das, was hinter ihren Visionen und ihrer Geduld verborgen liegt, enthüllt wird und sich ihre Ideale allmählich verbreiten und Millionen von Menschen zum Lernen und Forschen anregen. Dies ist der beste Weg, denn er trägt dazu bei, Millionen von Forschern neue Ideen zu liefern und sie vom Dunkel ins Licht zu führen. Das ist wahre Führung. Um das zu erreichen, muss er die ganze Welt beherrschen und in Besitz nehmen, denn es sind die Dämonen, die ihn bekämpfen, Magie auf ihn entfesseln und Zwietracht säen, um ihn zu diskreditieren und anzuklagen, weil sie wissen, dass in seiner Herrschaft und Besitznahme ihr Ende und ihr Untergang bis zum letzten von ihnen liegen wird.

Es gibt beispielsweise Forscher, deren Forschungsergebnisse nichts Neues oder Bemerkenswertes bieten, die aber dennoch akzeptiert werden und denen Titel wie „Doktor“ und „Professor“ verliehen werden – allesamt falsch und erfunden. Die Akzeptanz beruht allein auf der korrupten Grundlage, auf der die Forschung aufbaut, und darauf, dass sie Machthabern bei ihrer Unterdrückung hilft oder Pläne zur Aufrechterhaltung des teuflischen Systems und der Herrschaft dieser Regime lobt. Mit anderen Worten: Solange keine Bedrohung besteht, wird die Forschung anerkannt, und ihr Autor wird womöglich mit hohen Positionen und gesellschaftlicher sowie medialer Anerkennung geehrt. Leider lassen sich die meisten Menschen von Äußerlichkeiten blenden und hinterfragen nicht die tieferliegenden Gründe für die Verbreitung von Wissen und die Akzeptanz von Führungskräften und Meinungsbildnern. Daher ist die Situation heute völlig verkehrt. Dieser scheinbare Trend, dem Millionen folgen, ist trügerisch, weil sie die zugrundeliegende Realität vergessen haben: Er nährt nur ihre Heuchelei und ihre Speichelleckerei gegenüber korrupten Machthabern, die ihre Prioritäten aus den Augen verloren haben und öffentliche Gelder für Lügen statt für Gesundheit, Gerechtigkeit und eine angemessene, nutzbringende Bildung verschwenden – nicht für das teuflische System, das sie derzeit praktizieren. Dann müssten die notwendigen Maßnahmen für eine Bildungsstrategie ergriffen werden, um Arbeitslosigkeit zu verhindern. Ihre Fixierung darauf und ihr Vergessen der eigentlichen Probleme verschlimmern nur ihr Leid. Anders gesagt: Ihre Herzen bleiben verdorben, und sie haben es sich selbst zuzuschreiben, dass sie diejenigen, die sie regieren, trotz ihrer Korruption und Inkompetenz akzeptiert, gewählt und eingesetzt haben. Denn innerlich verteidigen sie sie, während sie äußerlich lügen, selbst wenn sie sagen: „Wir wollen Veränderung; wir haben es satt.“ Wenn sie ihnen schmeicheln, nicht gegen sie rebellieren und sie in ihren Positionen halten, wird sich nichts ändern.

Diese Änderung im Programm dient dazu, sich kraftvoll, geduldig und zufrieden auf die Prüfungen vorzubereiten, nicht dem Komfort zu erliegen und Kraft von Gott dem Allmächtigen zu suchen.

Das Wichtigste ist, bis zum Tod auf Gottes Weg zu bleiben und nicht übereilt zu sein. Der Weg ist lang und erfordert Vorsorge, bevor man Gott begegnet, und du bist arm. Was hast du? Wer wird dir helfen? Wer wird dich trösten außer Gott? Diese Frage musst du dir stellen. Gerechtigkeit muss geübt werden, aber nach dem Tod gibt es kein Handeln mehr. Dann kommt die Begegnung mit Gott. Wichtig ist, bis dahin auf seinem Weg zu bleiben, denn danach wird sich niemand mehr um dich kümmern. Du hast die Möglichkeit, zufrieden und geduldig zu sein und auf Gott zu vertrauen, wohl wissend, dass du, wie am Anfang und am Ende deines Lebens, versucht werden kannst. Sei also auf der Hut, denn du musst etwas getan haben, das für dich ein gutes Ende nimmt, oder – Gott bewahre – das Gegenteil, wenn du nicht vorher Buße getan hast. Unterschätze daher keine deiner Taten, sei sie noch so klein, denn sie könnte diejenige sein, die dich rettet. Weil Gott der Allmächtige der Barmherzige ist, musst du bis zum Ende deines Weges, bis zum Ende deiner Prüfung, auf Gott angewiesen sein. Denn dann gibt es keine Prüfung mehr, da du durch Gottes Gnade bereits vor deiner Begegnung auf ihn angewiesen warst und darauf vertraut hast, dass er dir durch Flehen und Gebet seine Gunst erweisen und dich vor Prüfungen bewahren würde. Das bedeutet: Wenn deine Reue aufrichtig ist, hast du Erfolg. Denn du kannst die Barmherzigkeit Gottes des Allmächtigen nicht ablehnen, nachdem du geglaubt und standhaft geworden bist. Gott schenkt seinen aufrichtigen und gläubigen Dienern seine Gunst. Du kannst die Barmherzigkeit von Menschen ablehnen, wenn du willst, aber nicht die von Gott. Denn Gott der Allmächtige ist der Barmherzigste, der Großzügigste, und du bist in jeder Hinsicht auf ihn angewiesen und von ihm abhängig. Deshalb ist es am wichtigsten, auf dem Weg zu bleiben, nicht das Ziel zu erreichen. Denn das Erreichen des Ziels folgt der Standhaftigkeit, die du nicht garantieren kannst, es sei denn, Gott stärkt dich und erbarmt sich deiner. Dies geschieht, wenn du Gottes Gnade annimmst, nach seinen Anweisungen handelst, dich an seine Gebote hältst, seinen Anweisungen gehorchst und seine Verbote meidest. Darin liegt die Notwendigkeit; du bist das Ziel, und darin liegt die Folge. Doch diejenigen, die nicht dafür gearbeitet haben, werden weder beachtet noch unterstützt oder gefördert; das heißt, niemand wird ihnen helfen oder sie unterstützen, wenn sie nicht zuvor dafür gearbeitet haben. Denn das Ziel zu erreichen ist denen vorbehalten, die es wert sind, dafür zu arbeiten, nicht denen, die es hastig und ohne Anstrengung wollen oder die alles wissen wollen. Dir fehlt das Wissen, und dies geschieht allmählich. Wenn du standhaft bleibst, wirst du verstehen und deine Einsicht wird sich öffnen, und in diesem Maße wirst du erreichen, was Gott will. Sei also nicht voreilig und stelle keine Forderungen, denn du bist in der Stellung eines Dieners. Und die einzige Pflicht des Dieners ist es, seinem Herrn zu folgen und ihm zu gehorchen, damit er ihm geben kann, was er will und was ihm nützt, und ihn in dem unterstützt, wozu er geschaffen wurde. Er wird gemäß seinem Glauben und seiner Liebe zum Guten geprüft und erprobt werden. Gott wird ihm beistehen und ihn unterstützen, Erkenntnis, Weisheit, Erinnerung, Standhaftigkeit und Führung zu erlangen. Ihm wird kein Unrecht geschehen. Du magst etwas vergessen, aber Gott vergisst es nicht und wird dich dafür belohnen, auch wenn es erst später geschieht. Deshalb habe gute Gedanken, denn darin liegt alles Gute: in guten Gedanken und Zufriedenheit. Denn in der Zufriedenheit liegt die Erkenntnis und Gewissheit, dass Gott dir den Sieg schenken will, weil du ihn verdienst. Zweifle also nicht. Denn Gottes Gnade und Segen kommen auf dich herab, deshalb danke Gott immer wieder. Und denke nicht, dass du in Gottes Augen unbedeutend oder ihm nicht wertvoll bist. Wahrlich, du weißt nicht, welche Freuden dich erwarten, wenn du standhaft und geduldig auf dem Weg der Wahrheit bleibst, zufrieden und optimistisch in allen Dingen, denn es ist gut. Sei also in nichts übereilt. Bleib wachsam und vorsichtig und fühle dich nicht vor Gottes Plan sicher. Denn wenn ihr dies tut, wird euer Wissen zunehmen, und ihr werdet Erfolg haben, indem ihr eurem Imam folgt und ihn im Voraus kennt. Wer stirbt, ohne ihn zu kennen, stirbt einen Tod der Unwissenheit. Was aber ist mit demjenigen, der mit ihm lebte, ihn aber nicht unterstützte, ihm nicht folgte und ihn nicht kannte? Ein solcher Mensch ist ohne Kompass. Wie kann er Erfolg haben und wie kann er seinen Herrn erkennen? Denn der Beweis muss erbracht werden. O Gott, segne Muhammad und die Familie Muhammads und beschleunige ihre Erlösung. Denn die Erlösung wird kommen an dem Tag, an dem die Verborgenheit aufgehoben wird, die die Erlösung beschleunigt hat, das heißt, der Ruf zum Wissen. Dies ist nur für diejenigen, die durch ihre Befähigung, ihre Besserung und ihre Vorbereitung nach ihrer Geduld und ihrem Warten würdig sind. Zu jener Zeit ist das Wiedererscheinen unausweichlich, denn danach wird niemandem der Glaube, die Heimlichkeit, das Weinen oder die Behauptungen nützen, nachdem sie lange Zeit glaubten, Gutes zu tun, während sie verblendet waren. O Gott, offenbare dich uns, denn wenn du dich uns nicht offenbarst, werden wir deinen Gesandten nicht erkennen.O Gott, offenbare uns Deinen Gesandten, denn wenn Du uns Deinen Gesandten nicht offenbarst, werden wir Deinen Beweis nicht erkennen. O Gott, offenbare uns Deinen Beweis, denn wenn Du uns Deinen Beweis nicht offenbarst, werden wir von unserem Glauben abfallen. Und o Gott, schenke Deinem Auserwählten Erleichterung und Wohlergehen.

Gott der Allmächtige sprach: {Wollt ihr nun daran glauben, wo ihr doch so ungeduldig darauf gewartet habt?} [Yunus: 51]. Nachdem euch Gottes Strafe getroffen hat – ihr Götzendiener – wollt ihr nun glauben, wo euch der Glaube doch nichts nützt? Und wird man euch dann sagen: Wollt ihr nun daran glauben, wo ihr doch zuvor so ungeduldig darauf gewartet habt?

Denkt daher nicht, ihr wärt unkontrollierbar, denn alle Menschen sind kontrollierbar. Manche entscheiden sich, der Wahrheit zu folgen, andere werden vom Bösen beherrscht. Niemand kann sich selbst leiten lassen, außer durch Gottes Führung. Dies dient dazu, Aufrichtigkeit und Hingabe durch Geduld auf dem Pfad der Wahrheit zu prüfen, der von der Schöpfung der Menschheit geformt wurde und sich allmählich seinem Ziel nähert. Denn dies ist der Wille Gottes, des Allmächtigen, dass Wandel allmählich erfolgt. Wäre er schnell, würden die Menschen jeden Wandel rasch und häufig manipulieren, ohne alle seine Bedeutungen zu kennen oder seine Tragweite zu erfassen, und die Wege der Besserung auf Erden würden verdorben. Doch Er hat den Wandel allmählich und mitunter schwierig gestaltet, um die aufrichtigen Gläubigen zu prüfen, die fest davon überzeugt sind, dass sie mit wahrer Hingabe an Gott und seiner Erlaubnis Berge versetzen können und dass Gott zu allem fähig ist. Und wenn ein verhärtetes Herz in Aufrichtigkeit, Reue, Hingabe und Gewissensbissen Gott anvertraut wird, dann kann Gott es in seiner Gnade erweichen. Doch Wahrhaftigkeit, Geduld und Vorsicht sind unerlässlich, um nicht vom Glauben abzufallen, denn das Schicksal derer, die spotten und höhnen, ist Tod und ewige Verdammnis. Deshalb soll niemand schlecht von Gott dem Allmächtigen denken. Selbst den Felsen, der als unfruchtbar und hart gilt, kann Gott der Allmächtige spalten, sodass Wasser hervorsprudelt und Pflanzen sprießen. Ebenso erweckt Gott der Allmächtige die Erde nach ihrem Tod wieder zum Leben, wenn der Diener wahrhaftig ist, sich reinigt, klug handelt, bereut, um Vergebung bittet, ausharrt und dann zu Gott betet. Denn wenn er aufrichtig betet und die Bedingungen der Reue, Wahrhaftigkeit, Gottesliebe und gerechten Taten erfüllt, wird sein Gebet erhört werden. So ist es das Herz, das Gott läutert, und dieses Herz lenkt und erleuchtet den Weg seines Besitzers. Da er sich Gott zugewandt hat, nachdem er es zuvor nicht getan hatte, ist dies ein Zeichen dafür, dass alle andere Härte, wie groß sie auch sein mag, durch Flehen und Demut vor Gott dahinschmelzen wird. Dies ist das Fundament und die Wahrheit, den Weg der Gerechtigkeit zu wählen und standhaft darauf zu verharren, indem man sich Gott in allem unterwirft, das heißt, ohne böse Gedanken zu hegen.

Gott hat alles in Wahrheit erschaffen, es war also nicht vergeblich. Jeder Mensch wird innerhalb der Grenzen seiner Schöpfung geführt, hat aber die Wahl, in seinem Streben nach Führung wahrhaftig und aufrichtig zu sein. Wenn du also Führung suchst, musst du unseren Weg wählen, nicht deinen eigenen, denn Führung kommt nicht auf einmal, sondern allmählich und durch Prüfungen, damit die Aufrichtigen von den Betrügern und diejenigen, die den Weg der Wahrheit wirklich suchen, von denen unterschieden werden können, die nur so tun.

Das bedeutet, dass ihr euch nicht von uns lehren lassen habt, denn dies geschieht auf unsere Weise – das ist das Geheimnis. Wenn ihr nicht zuhört und euch weigert, wie könnt ihr dann lernen und bewusster und verständnisvoller werden, um Freude und Glück an dem zu finden, was euch gefällt, so wie es uns gefällt? Aber ihr habt es überstürzt und wolltet es nach euren eigenen Wünschen. Genauso ist es, wenn ihr es auf eine Weise annehmt, die euch nicht nützt, weil ihr nicht gelernt habt, es zu eurer eigenen Weiterentwicklung und mehr Freude daran zu nutzen, um die Reform durchzuführen, die allen gefällt, ihnen inneren Frieden bringt und ihren Durst nach Gerechtigkeit stillt, weil sie die Wiederherstellung von Rechten und die Beseitigung von Ungerechtigkeiten beinhaltet. Wir lehren euch dies auf unsere Weise, nicht nach euren Wünschen und Launen. Wie könnt ihr also Versöhnung finden, Nutzen daraus ziehen und Freude daran haben, wenn ihr euch weigert zu lernen? Ihr werdet es nicht genießen, denn wahre Freude und Genuss entstehen dadurch, dass man Rechte ihren Besitzern zurückgibt und Vergeltung akzeptiert, selbst wenn sie sich gegen euch selbst, eure Familie oder eure Lieben richtet. Wenn du jemandem Gutes tun willst, kannst du ihm nur helfen, wenn Gott es so will. Und wenn du das Gegenteil willst, kannst du es nur mit Gottes Erlaubnis erreichen, selbst wenn es sich um einen nahen Verwandten handelt. Denn die Wahrheit duldet weder Verhandlungen noch Bevorzugung. Glaube also nicht, dass du Versuchungen entgehen oder jemanden, den Gott zur Versuchung bestimmt hat, vor ihnen bewahren kannst, denn das kannst und wirst du nicht können. Aber du kannst beten, dass Gott, wenn er ein Volk mit Prüfungen heimsuchen will, dich zu sich nimmt, bevor du geprüft wirst. Du wirst dein Leben lang geprüft werden, denn das ist die Natur dieser Welt. Deshalb ist das beste Gebet: „O Gott, wir suchen Zuflucht bei dir vor den Prüfungen und Bedrängnissen, den sichtbaren und den verborgenen.“ Denn Geduld in Prüfungen wird reichlich belohnt. Zuflucht vor Prüfungen zu suchen, mag dem Wunsch nach dem Tod gleichkommen, denn das ganze weltliche Leben ist eine Prüfung und ein Test. Daher lautet ein weiteres Gebet: „O Gott, lass mich leben, solange es mir gut tut, und lass mich sterben, wenn der Tod besser für mich ist.“ Das bedeutet: Wenn Gott weiß, dass du im Guten zunehmen wirst, wird er dich am Leben erhalten, damit du rechtschaffene Werke vollbringen, darin wachsen und im Guten sterben kannst. Und wenn er weiß, dass du mit dem Rest deines Lebens nicht geduldig sein und Böses tun wirst, wird er dich sterben lassen, bevor du geprüft wirst. Und weil Gott der Vergebende, der Barmherzige, der Gnädige ist, nimmt er die Reue seiner Diener an. So bete zu ihm und sprich: „O Gott, ich suche Zuflucht bei dir vor dem Bösen, das ich getan habe und was ich nicht getan habe.“ Dies schließt auch das ein, was ich nicht getan habe, denn Gott rettet und beschützt dich vor allem, was du, wenn du es erfahren würdest, ungehorsam sein, irren und sündigen könntest. Wer im Gebet ausharrt, wird zu denen gehören, die vor den Fallstricken der Prüfungen, sowohl der sichtbaren als auch der verborgenen, und vor Unwissenheit und Achtsamkeit bewahrt werden. Wenn er einen Hadith hört und dieser wahr ist, wird Gott ihn darauf aufmerksam machen und ihm ermöglichen, ihm zu folgen und daran zu glauben. Und wenn er falsch ist, wird Gott ihn darauf aufmerksam machen und ihm ermöglichen, ihn zu meiden.

Wer beispielsweise aufgeschlossen und bereit ist, könnte fragen: „Warum sollte ich es ihnen sagen?“ Doch genau darum geht es. Egal wie sehr du es möchtest, du wirst nicht antworten, denn es gibt Menschen, die der Wahrheit näher sind und es tun werden. Jeder, der sich bekennt, hat einen Feind, daher gibt es unterschiedliche Grade der Nachfolge: Manche folgen diesem, manche jenem, manche holen auf, und manche bleiben zurück. Alle sind verantwortlich. Führung ist nicht für diejenigen, die sie lieben, sondern Gott führt, wen er will. Aber du wirst befragt werden, was du weißt und was du nicht weißt und warum. Das ist die Wahrheit.

Die Frage bedeutet: Warum habt ihr Ihn nicht erkannt? Wenn ihr Ihn nicht erkannt habt, bedeutet das Undankbarkeit. Denn welchen Nutzen hättet ihr von Ihm? Er weiß es und gibt euch eine Antwort. Wenn ihr Ihn leugnet und ablehnt, Ihm nicht dankt und versucht, der Antwort zu entfliehen, wird sie euch in die Irre führen und euch in einem Labyrinth verirren. Er wollte nicht, dass ihr dies begreift. Denn dies ist die Demütigung, die euch gebührt: ein feiges, getäuschtes und verzaubertes Wesen zu bleiben, beherrscht nur von Teufeln mit schwachen Plänen. Denn die Frage kehrt zu ihrem Ursprung zurück: Warum habt ihr denjenigen nicht erkannt, der euch Seine Gunst erweist, denjenigen, von dessen Gnade ihr täglich profitiert und euch daran erfreut? Deshalb ist der Glaube an das Verborgene so wichtig, denn alles ist klar und sichtbar, und ihr könnt nicht einen Augenblick ohne ihn auskommen, es sei denn, ihr wählt Leugnung, Blindheit, Verwirrung und Ablehnung. {Und in euch selbst. Wollt ihr dann nicht sehen?} Wie könnt ihr also euren Gesandten nicht erkennen, wenn ihr ihn leugnet? Zum Beispiel: „Was ist, wenn dir jemand eine Nachricht gibt, einen Brief in umgangssprachlichem Arabisch, und du ihn annimmst und von seinem Inhalt profitierst? Vergisst du ihn erst, wenn er weg ist? Hast du ihn schon verleugnet? Woran erinnerst du dich? Wie lange brauchst du, um ihn zu vergessen, oder besser gesagt, um so zu tun, als würdest du ihn vergessen?“ Warum willst du warten, bis jemand erscheint und dir sagt: „Ich habe dir einen Gefallen getan und dir Almosen gegeben“? Warum willst du daran erinnert werden, wenn du doch selbst davon profitiert hast? Du solltest dich an sie erinnern und ihnen danken. Sie haben dir eine Nachricht zu deinem Besten gegeben. Warum akzeptiert dein Verstand, auf diese Erklärung zu warten, bevor du an das Unsichtbare glaubst, wenn die Sache für dich bestimmt ist und nichts sie aufhalten kann, damit dein Herr dich prüft? Denn die Frage davor lautet: Warum erkennst du es nicht, obwohl du es in allem siehst? Sein Segen ist überall, in jeder deiner Bewegungen, in jedem Atemzug, in jedem Atom. Braucht es dafür noch eine weitere Erklärung? Dies ist die Erklärung. Es ist klarer als alles andere, denn es ist unter euch und mit euch. Wenn ihr dann ungläubig seid und daraufhin bestraft werdet, wird die Beweislage gegen euch sein, denn ihr wurdet getäuscht, obwohl ihr gewarnt und ermahnt wurdet. Das Geringste, was ihr missachtet habt, war, dass er euch und die Schwachen, die unterdrückt wurden, unterstützten. Ja, wundert euch nicht, denn die Schwachen werden, wenn sie ausharren und dankbar sind, geprüft und erprobt, bis sie mit Gottes Erlaubnis wieder aufstehen. Alles, was ihr erreicht habt, verdankt ihr der Geduld, der Nachsicht und der Erkenntnis der Gerechten und Frommen, die keinen Streit wollen. Glaubt ihr, dies wird vergessen werden und sie werden keine Gelegenheit zur Vergeltung haben? Wie könnt ihr so urteilen? Ihr habt von den Unterdrückten profitiert, ohne es zu merken, denn sie waren unter euch und haben die Flammen der Zwietracht besänftigt und besänftigt, damit sie nicht entfacht wurden. So haben sie euch beschützt. Sprecht also wenigstens gut davon und seid dankbar für diese Tat, und weicht nicht der Antwort aus oder seid zu arrogant, um euch zu bedanken. Denn wer demjenigen nicht dankt, der ihm einen Gefallen getan hat, dankt nicht Gott, dem Erhabenen. Dann fragen sie: Warum diese Schwäche, Armut, Erniedrigung, Hunger und hohen Preise? Das liegt daran, dass ihr die Wahrheit verheimlicht, obwohl ihr sie kennt, und sie hasst. Ihr begehrt Geld, Macht und Ansehen und liebt weder Gerechtigkeit noch Vergeltung noch Zufriedenheit mit dem Wenigen. Erwartet also die Strafe und sucht hinterher keine Ausreden. Wo ist der Glaube an das Unsichtbare, von dem ihr sprecht, wenn ihr nicht danach handelt, was ihr predigt, und nicht versteht oder wisst, was ihr tut, und ihr jedes Zeichen achtlos ignoriert? Was werdet ihr erben? Wenn das Ziel des Wandels darin besteht, das falsche und erfundene Erbe zu zerschlagen, dann ist es gut, dass ihr es ablehnt und dann fragt: Wie ist das möglich? Durch die Wahrheit. Ja, dies wurde allein durch die Wahrheit geschaffen. Eine Gruppe wird im Paradies sein, eine andere in der Hölle. Es ist, als wollet ihr trotz allem nicht zwischen denen unterscheiden, die Gutes tun, und denen, die Böses tun. Wie können sie gleich sein? Wollt ihr, dass alle, die der Wahrheit nicht gehorcht haben, ungestraft vergeben werden? Wie können wir dann denen Unrecht tun, die geduldig waren und denen Gutes verheißen wurde, als die Feinde sie unrechtmäßig gefangen nahmen, aus ihren Häusern vertrieben und ihre Kinder und Frauen unrechtmäßig töteten? Wie könnt ihr das hinnehmen? Würdet ihr das für euch und eure Familien hinnehmen? Dann würdet ihr sagen: „O Herr, räche uns an denen, die uns in dieser Welt getötet und uns Unrecht getan haben und als Ungläubige ohne aufrichtige Reue gestorben sind.“Das ist für jeden von euch akzeptabel, solange ihr nicht im Sterben liegt. Ja, am Tag der Auferstehung wird Gott vergeben, wem er will, und uns unermesslich gnädig sein, so sehr, dass Satan glauben wird, er könne entkommen. Doch nein, wer Satan in dieser Welt anbetet und ihm folgt, verdient Strafe im Jenseits. Wenn ihr das anders versteht und es vergesst, bis eure Hoffnungen sich verlängern und eure Herzen verhärten, wie könnt ihr es dann begreifen? Gibt es denn keinen einzigen Weisen unter euch? Ihr werdet für jede eurer Taten zur Rechenschaft gezogen werden, ob groß oder klein, ja selbst für die kleinste. Wie könnt ihr nicht erkennen oder fühlen, was ihr tut, geschweige denn die Ratschläge und Warnungen beachten, die euch erreichen? Wollt ihr so bleiben, bis die Stunde
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